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Am Herzen der Heimat.
Osterburken.

Pa ich zu den Florian - Geyer - Spielen
Giebelstadt fuhr, bin ich über Adelshelm

nvo ich mich des schönen , alten Rathauses freuen
konnte, dessen Faqwerk neuerdings freigelegt
wurde ) wieder einmal nach Osterburken ge -
koMiyin . Ich habe wieder einmal dem — weit
über Baden hinaus berühmten — alten Rö -
wer käste ll einen Besuch gemacht. Ich habe
vis verfallenden Mauern umwandert und in
wein Fahrtenbuch gemalt und lieh mir erzählen
von uralter Zeit : von jener fernen Zeit , wo Rö -
wer mitten im Herzen unserer Heimat standen ,
l«t endlosen Kampfe mit den Germanen.

*
DaS Torf Osterburken hieß bis 1500 einfach

»Burken" oder „Burgheim" , was soviel bedeutet
als yHeim bei der Burg "

, „Heim beim Römer-
kastell . Erst zu Ende deS Mittelalters erhielt
1 * den Namen „Osterburken", d . h . „östliches
Burken"

, zum Unterschied von „5! eckarburken" ,
oem „westlichen Burken"

, wo sich bekanntlich auch
«in Römerkastell befindet .

*' Ei « ersten Nachgrabungen am Kastell von
Dsterburken machte Dekan Wilhelmi im Jahre
J889 . Zum Abschluß kamen Liefe durch Profes¬
sor Schumacher im Sommer 189S. Schumacher
konnte etwa folgendes feststellen:
. DaS Kastell , ein wirksamer, das Tal sperren-
»er Grenzschutz, ist eine Toppelanlage : einem
alteren Kastell , unter Kaiser Hadrian <117—138

Ehr .) , durch die 22 . römische Legion erbaut,
wurde auf der Anhöhe ein Anbau unter Com»
Modus ( 188—192 n . Chr . ) durch die 8. römische
Legion hinzugefügt . .
. Das ältere untere Kastell hat d,e typische » orm

römischen Standlagcrs : e « ist rechteckig - die
langen Seiten Westen je etwa ISO Meter , die kur¬
zen je etwa 120 Meter . Die Umfassungsmauern
bestehen auS Muschelkalk und find etwa 2 Meter
Sick. DaS Kastell hat vier Tore , je von zwei
Türmen flankiert . Außerdem fand sich in jeder
Ecke zu weiterer Befestigung ein Turm . Das
ganze alte Kastell hatte IS Türme . Innerhalb
der Mauern verlies ein Wall von etwa 10 Meter
Breite zur Ausstellung der Verteidiger . Alitzer-
halb der Mauern befand sich ein Graben von
7 Meter Breite und 2 Meter Tiefe.

DaS jüngere Kastell hat eine unregelmäßig«
Form und ist kleiner als daS ältere , ES war
ebenfalls mit Toren und Türmen versehen ,
deren Grundmauern zum Teil recht gut erhal-
t«n sind. .*

. Die Grabungen im Kastell brachten eine be°
beutende Zahl von Fu den zum Bor,che,n. bic
heute in den Sammlungen von Karlsruhe ,
Mannheim und Schiväbi ich- Hall ausbewahrt
werden . Diese Funde sind es vor allem, die
uns die Geschichte des Kartells erzählen . Be-
Merkenswert sind zahlreiche Waffenstücke, ein
eiserner Reiterhelm sOriginal in Mannheim) ,
wel « Speer - und Pfeilspitzen , römische und gel-
wanischel Diese Funde deuten darauf hin , daß
oaö Kastell durch Belagerung und Kampf ver¬
ölen ging , um so mehr als man an verschiedenen
Stellen noch Berrammlungen der Tore und —
vtele Kuochenreste fand . Besonders bedeutsam
war der Fund von Altbttrgermeister Hofmann:
°r fand Messer , Spaten . Beile, Aerte, Hämmer,
Pensen. Pflugmesser, Ketten , Beschläge und eine
Anzahl auffallend langer und breiter Schwerter.
„ A» römischen Münzen fand man etwa 200
Stück, sämtliche auS dem 2. und S . Jahrhundert
w Chr . stammend . Ferner fand man viele Ton-
?,efätze: besonders viele Stücke aus der Herr-
kichen roten „terra sigillata " . Etwa 60 verschie¬
dene Töpferstempel wurden festgestellt.
. . Von besonderer Wichtigkeit sind Inschriften,
m man auf Ziegeln und auf Stein vorfand.
Meie tragen den Stempel der 3 . und 22 . Legion ,
« le das Kastell erbauten . Die eigentliche Besät-
?ung bildete die 3 . Cohorte der Aquitaner mit
'brer Reiterabteilung Um 250 n . Chr . wurde
?« S Kastell , wahrscheinlich nach einer Erstürmung
° urch die Alemannen, von den Römetn aufge -
geben.

*

^ Jn der Umgebung des Kastells fand man
Neste weiterer römischer Bauten , so d,e Reste
" »es römischen Landhauses und — in der Nahe

Bad Diirrheim
Jugend -Erito ! ungshsim Koniermtmn
?^ 6ht eelesten , in schona ' er staubfreier Lage Bad Darrheime ,
*®6rfirufet i9u , nimmt Kinder zur Wiederherstellung und Pflege

ihrer Gesundheit , zur Erziehung und Erholung auf.
Aerztllcbe Leitung and Beaufsichtigung .

Winterkuren. Heliotherapie. Solbilder , Inhalation,
kunstl . Höhensonne und Sammelheizung im Hause

Das ganze Jahr geöffnet
Staatlich genehmigte Schulabteilung .
Major a . D . OTTO KOHLERMAXN .

Sanatorium Dr . Möiler
Dresden . Loschwlü

Große Erfolge tn chron . Krankh .
TtO«»prM ab 7 M. — Proeti. f '

des heutigen Gasthofes „zum Badischen Hos" —
die Reste eines wohl zum Kastell gehörigen Bad-
geländes. . . ^

Von besonderer Bedeutung war der Fund
des berühmten M i t h r as r t l t S s S zusammen
mit zwei Weihealtäreu netzt in Karlsruhe ». Ter
Fund geschah bereits im Jahre 1861 in der Nähe
der heutige » Kirnaubrücke . Uebcr die Milhras -
tasel von Osterburken sagt Franz Cumont, der
beste Kenner des MithraSkultS : „Unter samt -
lichen Mithrasmonnmenten ist das Osterburke-
ner Relief weqe » feiner Größe und feiner zahl-
reichen Einzeldarstellungen bet wetten, das her -
vorragendste . Auf keinem Monument sind so
viele Legenden der mithrischen Religion , auf
keinem in gleicher Bereinigung die persischen,
griechischen und chaldäischen Elemente, die in die-
fem Knlt verwoben sind , zur Anschauung ge-
bracht/' — MithraS war eine der Hauptgotthei-
ten der Perser . Es ist Snmbol des alles beleben -
den LichtS , zugleich eine Personifikation der
Wahrheit. Der MithraSkult hatte auch Im Rö -
-„ erreich Eingang gefunden . Anf dem Bild von
Osterburken sehen wir , wie MithraS , der Licht -
gott , den Urstier tötet. Tes UksklerS Tod be -
wirkt durch ein unerklärliches Wunder den Ur-
sprung aller Vegetation anf Erden . waS sinn -
bildlich dadurch dargestellt wird, daß aus des Ur¬
stier S Schweif drei Nehren sprossen. Lant In -
schrist bat MercatoriuS EastrensiS , offenbar ein
wohlhabender Mann der mithrasischen Gemeinde
von Osterburken, das MithraSheiligtum errichtet.

In der Nähe des Kastells fand man auch groß-
artige Grabmonumeute, Sie wahrscheinlich für
vornehme Grundbesitzer oder Offiziere errichtet
worden waren.

Teile des römischen LimeS sind nördlich und
südlich von Osterburken erhalten.

So bin ich kreuz und quer durch die Ruinen
des alten Römerkastells gewandert. Ich habe
mich im Geist um Jahrtausende zurückversetzt,
wo daS Römerreich das Weltreich war , das sich
von Syrien und Afrika bis — Osterburken er¬
streckte . So ist das zerfallene Kastell ein Denk -
mal einstiger römischer Macht und Größe und
zugleich ein Symbol der Vergänglichkeit alles
Irdischen.

Wer in Osterburken, etwa anläßlich eines
BahnauseuthaltS, Gelegenheit hat . das Kastell zu
besuchen , versäume nicht, ein halbes Stündchen
bei diesen Trümmern römischer Pracht — mit¬
ten Im Herz unserer Heimat — besinnlich zu ver¬
weilen . Emil Baader ,

Oer Siegeszug der Lokomotive .
Zum Ivvjährigen Bestehen der Eisenbahn .
Am 27 . September sind rund 100 Jahre seit

dem Tage verflossen , an dem der erste Eisen -
bahuzug die Bahnstation Stockton verließ, um
die kaum anderthalb Meilen betragende Strecke
nach Darlington zurückzulegen . Zeitgenössische
Berichte sagen , daß dieser erste Eisenbahuzug
auS 21 früheren Postkutschen und 12 Güter¬
wagen bestand . Er beförderte 000 Passagiere,
owie Kohlenladungen uud Mehl . Die von die-
cm neuen Besörderuugsmittel erreichte Ge-
chwindigkeit erregte damals ungeheures Auf -
ehe » . Heilte mutet es uns natürlich lächerlich

an, wenn wir hören, daß die als fo antzer -
ordentlich empfundene Schnelligkeit kaum
zwanzig Kilometer in der Stunde betrug. Als
das erste Bähulein in Darliugton eintraf ,
wurde es mit ungeheurem Jubel und mit
musikalischen Darbietungen empfangen . Man
würde sich indessen irren , wenn man annehme,
daß das von jeher äußerst konservative eng¬
lische Volk restlos in diesen Jubel eingestimmt
habe . Die überwiegende Mehrheit der damali-
gen englischen Bevölkerung stand dem neuen
Verkehrsmittel mit ungeheurem Mißtrauen
gegenüber. Während die ungebildeten Klassen
die Eisenbahn als ein Werk des Teufels be -
trachteten , machten Angehörige der gebildeten
Schichten aus „Bcrnunftgründcn " große Be-
denken geltend . Mit unsagbar lächerlichen Ein-
Wendungen suchte man die junge Eisenbahn in
den Augen der Bevölkerung zu diskreditieren.
Man behauptete , daß der vorüberfahrende Zug
daS Weiden der Kühe und das Legen der Hüh -
ner äußerst nachteilig beeinflussen werde . Der
der Lokomotive entströmende Dampf würde die
Vögel töten und die au der Eiseubahustrecke
lieaeudeu Häuser beschädigen. Unverbesserliche
Schwarzseher behaupteten sogar , daß der Htm -
mel durch die Rauchwolken so verdüstert wer-

den würde, daß die Sonne die Erde nicht mehr
auf die bisherige Weise bestrahlen tonne . Man
könnte ein ganzes Buch füllen, wenn man all
die Behauptungen, die sich gegen das Elfen-
vahnwesen richteten , wiedergeben wollte .

Es gehörte wahrlich eine ungeheure Energie
dazu, um allen diesen Widerständen zum '~rotz
den Bau und die Inbetriebnahme der ersten
Eisenbahnlinie zu bewekkstclttgeu. Das schwie -
rige Werk wnrde durch Georg Stephens » »
vollbracht . Sein Name ist für alle Seiten mit
oder großen Umwälzung auf dem Gebiet des
Verkehrswesens zu Beginn deS 10. Jahrhun¬
derts verknüpft. Tiefer Manu wurde im Jahre
1781 in einem in der Nahe von Neweastc be -
sindlichen kleinen Ort geboren . Sem Bater
war als Werkzeughandwerker in einer Kohlen-
grübe tätig . Auch Georg Stevheusou begann
seine berufliche Laufbahn in einer Grube , wo
er anfangs gegen den recht minimalen ^ .age-
lohn von zwei Penny l17 J ) beichaftigt wurde.
Infolge eines glücklichen Zufalles lenkte er die
Aufmerksamkeit einflußreicher Vorgesetzter aus
sich . Er wurde in der Folgezeit zn Dienst-
leistungen im Kontor herangezogen und avan-
eierte im Laiise der Zeit von Stufe zu Stufe .
Dem Projekt des EisenbahubaueS widinete er
feine gesamte freie Zeit . Den ersten Versuch
zur Ausführung feiner Eisenbahnpläue unter -
»ahm er zu Hältott. Als erstes größeres Pro -
jekt schwebte ihm der Bau einer Eisenbahnlinie
zwischen Stockton und Darliugtou vvr. Nach
unermüdlichen Versuchen , die sich über die
Jahre von 1814 bis 1820 er,treckte» , konnte im
Sommer 1822 der Ban dieser ersten Eisenbahn-
strecke begonnen werde ». Er dauerte drei Jahre .
Nachdem aber dieses Experiment geglückt war ,
unteruahnl man den Bau einer größeren
Strecke , die die Städte Manchester und « iver-
pool miteinander verband.

Das Eisenbahnwesen entivickclte sich von da
ab angesichts der große » Erfolge und des stei¬
genden Zuspruches i» kurzer Zeit in ungeahn-
tem Maßstabe. Die übrigen Länder Europas
folgten mehr oder miilder schnell dem Beispiel
des britischen JnfelreicheS. Verhältnismäßig
spät Hai mau in Deutschland den Wert des
neuen Verkehrsmittels begriffen . Reichlich
zehn Jahre nach Eröffnung der ersten englischen
Eisenbahnlinie wurde die erste deutsche Strecke
dem Verkehr übergeben. Dagegen gab es
4 Jahrzehnte nach der Eröffnung der ersten
Linie keinen Erdteil mehr, der nicht vom Eisen »
bahnverkehr berührt wurde. Durch den grellen
Pfiff der Lokomotive wurden die abgelegensten
Gebiete dem modernen Handel und Wandel er-
schlössen . Bereits um jene Zeit hatte das
Schienennetz aller Länder eine Länge von 73 000
englischen Meilen . Auf die amerikanischen
Eisenbahnen, die sich mit ganz besvnderer
Schnelligkeit entwickelt hatten , sielen hiervon
allein säst 34 000 Meilen betriebsfähiger Schie-
nenftränge, also nahezn die Hälfte des damali-
gen Weltschienennetzes . Bezeichnend sür die
rapide Entwicklung des amerikanischen Eisen -
bahnwesen » ist die Tatsache , daß die Länge des
Schienennetzes der Union ein Jahrzehnt früher
nur 10 000 englische Meilen betragen hatte.

Nach IVOjährigem Bestehen weist der inter¬
nationale Eisenbahnverkehr heute eine Be-
triebsläuge aus . die die Zahl vou einer Million
Kilometern beträchtlich übersteigt. Allein das
Deutsche Reich besitzt hiervon 52152 Kilometer.
Mau kauil wohl getrost behaupten, daß die
Ausbreitung der Handelsbeziehuugen uud die
Verknüpfung der Weltwirtschaft keineswegs den
heutigen Entwicklungsgrad erreicht hätte, wenn
nicht die Eisenbahn Pionierdienste geleistet
hätte. Von dem primitiven Waggon deS er»
sten EisenbahnzngeS führte der 100jährige Weg
der Entwicklung bis zum . modernen allen Be-
dürfnissen entsprechenden Pullmann - ear.
Fremde und unbekannte Länder, die sonst nnr
unter großen Schwierigkeitenzu bereisen waren,
sind heute bequem erreichbar und das dahiu-
brausende Dampfroß verringerte in ungeahn-
tem Maßstabe die Zeitdauer , die man zu Ueber-
Windung großer Entfernungen früher benötigt
hatte.'

Es mutet eigentlich merkwürdig an , daß nach
einem solchen SiegeSzng, wie ihn die Entwick»
luug der Eisenbahn darstellt , heute die Eisen -
bahn bereit« auf dem Wege ist, vou anderen
Verkehrsmitteln überflügelt zu werden . Das
Automobil sowohl wie das Flugzeug machen
der Bahn erhebliche Konkurrenz, nnd es ist noch
nicht zu sagen , wie in weiteren hundert Iah -
ren das Bild des Verkehrs aussehen wird

JCHÖH5TER HERBST-
AUFENTHALT

/ VUJJMJNFT U. PRQSF . DURCH DIE KURDIREKTION ABT .

Luftkurort
beiLuzern , 800 m n. M. Schönes Bergdorf in prächtiger , alpiner
Landschaft . Kur Erwerbung einer dankbaren deut¬
schen Kundschaft ; billigrwte Preise (von Gm . o.COan

bei bester Verpflegung (nur Alpenbutter-Küehe
Hotel Kreuz

Tycesm.mr.r.T;1zr.rtttrtCKsaamn

Ganz wird mau der Eisenbahn wohl nie eut-
raten können . Ob sie aber in hundert Jahren
noch daö wichtigste Verkehrsmittel ist . ist eins
andere Frage .

Martin E. Moser .

Wohin gehen wir am Sonntag ?
Ottenhofen —Horniögrinde —Wolfsbrunnen -

Ottenhofen .
(5 Std .1

Mit Bahn nach Ott en Höfen lSonntags »
karte 3 .3 (1 Mk . ) .

Vom Bahnhof anf der nach Sccbach führenden
Straße am Wasser aufwÄrtS . beim „Sternen "
links die Strahe weiter , beim ,, -̂ irsch " dem Weg-
weiser „Breltenbrunnrn " folgend wieder links,
hinter einem groficn steinernen Kruzifix rechts
aufwärts sWegw . ,.Elfawcg">. Schöner Niederblick
ins Secbachtal . Nun in ständige .- Steigung , den
Wegweisern und in Zweiselssälleu den blauen
Zeichen des Zngangbwegß folgend , hinauf zu
dem vou WvllSbrnnnen kommenden Sträßchen,
ans ihm nach links hin eben fort, bei einer ge -
schlössen ? » YÜtte rechts sWcgw . „Mummelsce")
ans Fußweg wieder ausivkirts und im Zickzack
hinaus zum Hohselsen (891 Meter ; Aussicht !)
und weiter IN Std . aus bezeichnetem Wege
zum Mummelsee ttms Meter : Wirtschast,-
5lahusahrt auf dem See ) . Von hier auf guter
Straße in m,ißiger Steigung zum Gipfel der
Oo r n isg rinde ( 1360 Meter ) . Rasthaus.
Massiver Aussichtsturm mit Fernsicht auf den
ganzen Schwarzwald, die Vogefen , die Schwttbi -
sche Alb : bei klarem Wetter Alvenschau . Im
Turmbau Unterkunstsriinme und Schlafgelegen -
heit , Jugendherberge . In nördlicher Richtung
über die moorige freie Hochfläche gehend erreicht
man in 10 Minuten den alten Signalturm mit
wiederiilstandgesetzter Unterstandshütte. Unweit
davon am Hang des Kleinen Biberkessels die
Jnllubqnclle .

Vom nenen Turm auf dem in östlicher Nich»
tuug inach HuudAbach) ziehenden Wege weiter,
am ' D r erf ü r st e n st ei n vorüber , einem gro«
tzen , flach auf dem Boden liegenden Stein mit
eingegrabene« Wavpcn und Inschriften lrechts
etwas seitwärts des Wegs) , der einstigen ttrenz »
scheide der Gebiete vou Württemberg , Baden

. und Straßburg , später links, bald daraus rechtS
am Berghangc abwärts znm Bergsattel Sei »
b e l S c ck l e «SkV Meter > mit zwei neuerrichtctcn
Hütten. Von bi» r mit dem Weaw . „Abfahrt
Wolfsbrunnen * auf Waldstraßc avivörtS , nach
etwa '/t Std . in der Nabe einer Hütte im Bo -
gen rechts , über Gasthaus Wolfsbrunnen
>711 Meter) hinunter inS Achertal nnd durch da »
lauggestreckt« Dorf Sccbach nach O t t c u h ö f c n,

Ew.

Allgemeine Mitteilungen.
Schule nnd Eisenbahnen- In ihrem Kamps

für die Sauberkeit und Ordnung in deu Zügen
und auf den Bahnhöfen fordert die Reichsbahn
mit Recht auch die Unterstützung der Schule .
So haben einzelne Reichsbahndtrektioneu sich an
die Verwaltungen der Schulen ihres Bezirkes
mit der Bitte gewandt, die Jugend darin zu
uttterwciseil, was man aus der Reise mit der
Eisenbahn tn» und lassen soll . Die Jugend soll
schon frühzeitig an die Verkehrsbestiminnugen
auf der Eisenbahn gewöhnt werden. Jusbesou »
dere aber soll sie belehrt werden, da » eS im«
gehörig ist, fitzen zu bleiben , weuu alte Leute ,
Gebrechliche und Kriegsbeschädigte keine» Platz
mehr bekommen , nnd daß das Wegwerfen von
Obstresten in den Abteilen, auf den Bahnsteigen,
Treppen und tn den Warteriiumen , sowie auch
daö Herauswerfen besonders von schweren Ge -
genständen , gefährlich ist . Der Sinn der In -
geudlichen für Sauberkeit soll dadurch gestärkt
werden, daß mau ihnen untersagt , in den Zügen
uud anf den Bahnhöfen Papier nnd leere Schach-
teln hinzuwerfen, wo eS ihueu gerate beliebt.
Aus diese Weise hofft die Reichsbalm mit Hilfe
der Schule zu erreichen , daß allmählich der Zu-
stand wieder eintritt , wie er vor dem Kriege auf
den deutschen Eisenbahnen war .

Die AusÜbnng der Bahnpolizeigewalt . In
den Kreisen des Publikums ist vielfach die An -
ficht vertreten , daß nach Umwaudluug der
Reichsbahn iu eine private Gesellschaft die Bahn ,
polizeigewalt nicht mehr von den Beamten der
deutschen Reichsbahngesellschaft ausgeübt w« .
den könnte . Diese Annahme entspricht aber
nicht den tatsächlichen Verhältnissen. DaS Reich
läßt die Bahnpolizei , die einen Ausfluß feiner
öffentlichen Gewalt darstellt, auch jetzt noch durch
die Reichsbahnbeamten ausüben . Obwohl die
Babubeamten gewissermaßen nur Privatange -
stellte sind, haben sie in der Ausübung der Bahn-
pvlizei die Eigenschaft von ReichSbeamten . Das
Publikum tut gut, sich diese Tatsache vor Augen
zu führen . Es könnte sonst unangenehme Er¬
fahrungen machen.

, Phys . -diät . Kuranstalt (System Dr. Lahmann ). Eh "
| Doraelo für Gesunde , Kranke und Brholungs -
! bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt und
, Frauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Das
i ganze Jahr besucht . Pensionspreis von M. 81— an . !
Illustr . Prospektefrei rl. den Direktor M. Pfenning , j
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Zum erstenmal in Karlsruhe '-t
Die drei letzten Taget

Sonistas / Sonntag / Montas
Kaffee Nowack , Ettlingerstr .

Museum Her MCRSdl

Anat.-Orig .-Ausstellung des Universitätsplastikers E . E.
HAMMER, Universitäten München und Chicago

Täglich geöffnet von vormittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr .
Sonntag den ganzen Tag geöffnet .
Nur für erwachsene Personen über 18 Jahre

S Privat -Tanz -Institut
5 Alfred 7rautmann
■ — —

Beginn des Kurses am
» Samstag , 3. Oktober , abends 8 Uhr .

Anfänger und Perfektion
* Karl - Frtedrtchstmße SÄ , sep . Eingang

Anmeldung KapellenstraBe16 / Tel . 3US

Beste Bezugsquelle für '

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb

J. Schmidt, Kaiser-Allee 51.

Auto Pas Beste i st
das Billigste

"Vor Bestellung eines

Winteraufsatzes
besichtigen Sie in Ihrem Inter¬
esse System Auer D. R. P .

Chr. Auer, Karosseriefalirik, Cannstatt .

Waldstraße 41
gegenüber der Hofapotheke
Bestecke

Taschenmesser
Scheren

Rasiermesser
Klingen etc.

Schleiferei Fernruf 2561

Zum Landsknecht
Moraen fonnfaa

zum Frühschoppen und abends

KONZERT
Mi «« * Vila - Ioii

Restauration ZIEGLER
Baumeisterstraße 18 Gegr . 1888Tel . 427

Neu renoviertl
Apartes Nebenzimmer

Bekannt durch gute , preiswerte Küche
Reichhaltige Weinkarte
Schremppsches Fidelitas - Bier

Halte mich wie seither meinen werten Gästen
und Freunden bestens empfohlen .

Achtungsvoll KARL ZIEGLER .

Städt . Ausstellungshalle / Karlsruhe

Vorträge
im Obergeschoß der Ausstellungshalle

Montag , den 28 . September 1925 , nachm . 4 Uhr «
über :

Dampfwaschautomat für den Haushalt
mit praktischen Vorführungen .

Montag , den 28 . September 1923 , abends 8 Uhr :
Wiederholung des Vortrages .

Mittwoch , 30 . Septeftiber 1925 , nachm . 4 Uhr :
Wiederholung des Vortrages .

Bei sämtl . Vorträgen findet außerdem die Vorführung sonstigerGasverbrauchs -Apparate statt . . , Eintritt frei . .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft anf Aktien

Kapital und Reserven
100 MILLIONEN Reichsmark

Filiale Karlsruhe

Annahme von Einlagegeldern
zu günstigen Zinssätzen

Wir händigen für bei uns einbezahlte
Einlag e- (Spar -)Ge !der

Einlagebücher kostenfrei aus

Vereinigte nonzertleitongen G . m . b . H.

4 . Oktober , Sonntag , abends 8 Uhr , Nibelungensaal Mannheim
KONZERT

Feodor SchaUapin
Karten von Mk . 3.— bis 14 .— einschl . Steuer

Karten zu sämtlichen Veranstaltungen an den Vorverkaufs¬
stellen der V . K . L .. K . F . Heckel . 0 3, 10 , Mannheimer
Musikhaus P7,14a , Blumenhaus Tattersatl , Schwetzingerstr . 16

I V. K. L. I

KLAPPHORN - Restaurant
Amalienstrasse 14a — an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 27. September , einen

erstklassigen Mittags - Tisch
Grüne Erbsensuppe mit Einlage

Schweinebraten mit Bayrisch Kraut , Kartoffel Mk. 1.10
Grüne Erbsensuppe mit Einlage

Wiener -Schnitzel mit Rosenkohl , Bratknrtoffel
Eis oder Apfelkuchen Mk. l -">0
Grüne Erbsensuppe mit Einlage

Omelette mit Tomaten , Rehbraten mit Eiernudeln , Kompott
Eis oder Apfelkuchen Mk. 2.50

Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan
Jeden Mittwoch Schlachttag .

Schrempp -Printz -Export -Bier
Täglich Schweinsknöchle .

Gepflegte Weine

Chaiselongues
neue y. SB M . »n
PolstermSbalhsas

R . Köhler
Schüt zeps tr . LZ»

Gute Ehen
vermittelt rasch

Fr » » J.Hofmann,Stuttgart
Hackstr . 16 Te !. 40ts ; 0

Recker & Haufler , Karlsruhe
bringen auf der FACHAUSSTELLUNG STAND 41
in der Städt . Ausstellungshalle die anerkannt bewährten

Juno - FabriKate zum Verkauf
Gasherde Kombinierte Herde

3 Doppelsparbrenner u. Backofen • "
tfiSS *

1"

von Mk . 120 .— an von Mk . 200 .— an
Wir übernehmen Jede Garantie für äußerst sparsamen Brand u, tadelloses Funktionieren

SIT Auch anf Ratenzahlung

H Statt Karten . F
J Ihre Vermählung beehren sich anzu¬

zeigen
Adolf Jordan

Mina Jordan , geb. stoltz,
Karlsruhe , 26 . September 1925 ,

Statt Karten

LYDIA HORN
ALFRED MAYER
geben ihre Verlobung bekannt

Karlsruhe St . Georger )
jkörnerstraBe 2 Schwarzwald

September 1925 .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine liebe Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter und Großmutter

zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

ImNamen der trauernden Hinterbliebenen : |
Franz Heimburger

Die Beerdigung findet am Montag , den |
I 28 . September , nachmittags 3 Uhr , von der j

Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kreuzstraße 27 .

Gottesdiensk -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .
Zonntag , den 27.

(16 . Sonntag nach
xevtember .
Trinitatis ) .

Kollekte für die Versorgung der deutschen Evan¬
gelischen im Ausland .

Stadtkirche . 10 Uhr : Kirckenvräsident v . Wurth .
\ \ i Ubr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann .

Kleine Kirche . ¥sd Uhr : Stadtvitar Bollmann .
H12 Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Boll -
mann . 6 Uhr : Stadtvikar Vollmann .

Schlosikirche . 10 Uhr : Stadtvikar Reidel . Ü12
Uhr : Kinderaottesdienft . Kirchenrat bischer .

^ obanneskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Treiber
lWimvelweibe des Paulusbundes ) . '/ilO Uhr :
Pfarrer W . Schulz . %11 Uhr : Christenlehre , Pfar¬
rer W . Sckmlz . 11 Ubr : Kirchcnaottesöienst . Stadt -
vikar Pfisterer .

Cbriftii ? kirche. 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .10 Uhr : Kirchenrat Robde . 11 '/, Uhr : Kindernot -
teSdienft , Äirchenrat Rohde . 6 Ubr : Stadtoikar
Leiter .

Markusvfarrei lGemeindehaus der Weftftadtl .
10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels . 11V4 Uhr : Kin -
dergottesdienst . Stadtvikar Lichtenfels .

Lutberkirche . H1Q Ubr : Pfarrer Weidemeier .^ 11 Ubr : Christenlehre , Pfarrer Weidcmeier . K
Uhr : Stadtoikar Sittig .

Mattbänsviarrei . Turnsaal Südendschule , 10
Uhr : Pfarrer Hemmer . 11^ Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Hemmer .

Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
So renaer .

Diakonisscnhauskircke . 10 Uhr : Pfarrer Sibler .
Abende ^ 8 Uhr : Pfarrer Käufer . — Mittwoch ,
SO. Sevt . , nachm . 2 Ubr : Jahresfeier der Evang .
Diatonikienanstalt in der nienaen s .tnMfirrfie .

Karl - Friedrich -Gedächtniökirche . fStadtteil Mühl »
bürg ) . 8 Ubr : Hrülxwttcsdienst . Pfarrer Zimmer -
mann . MdO Ubr : Sauvtaottesdienft . Pfarrer Zim -
mermann . % li Uhr : Kindcrgottesdtcnst . Pfarrer
Zimmermann . ^Beiertheim . >̂ 10 Uhr : Pfarrvikar Dreher . ^ 11
Ubr : Christenlehre . Piarrvikar Dreher .

Rüpvnrr . >- 10 Uhr : Pfarrer s -teinmann . 1
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Stetnmann . — Don -
nerstag . 1 . Oktober , abends 8Ä Ubr : Allg . Ge -
betSverfammlung .

^ Evang .- luti . Stadtgemelnd «.
isriedhofkavelle . Waldbornftrafi « . Vorm . ^ 10

Uhr : PrediatgottcKdienft . Pfarrer Herrmann , an -
schließend Christenlehre .

Eoaug . Stadtmission . Adlerstr . 28. Sonntag ,
11 Ubr : Sonntags schule . 8 Ubr : Allgem . Ver¬
sammlung . 4 Uhr : Juitgsrauenverein . — Kreuz -
ftrahe 2». Sonntag , 11 Ubr : Sossnunasbund . 8
Uhr : Sammlerinnenkonseren ». 8 lI

^
r :

^
BIaukreuz -

raitenverein
"

^ rL

Ihr : Sammlerinnenkonseren ». 8
verein . — « riegstr . 10» lEvang .
ten >. Sonntag . Uhr : Jungsr
Heck . ,

Evan «. Bereiusbaus .— ftwaltenftr . 77.
« onntag , vorm . 1114 Ubr : sonntagsschule . Nach¬
mittags S Uhr : Allgem . Versammlung . Stabtmisf .
Mülhauvt . 4 Uhr : Jungsrauenverein . Abends
' ?8 Uhr : Gemcinschastsstunde . — Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung . Durlacher -
strahe SS .

hetmer
'

Allee 4.
"

Sonntag
'

vorm . ' - 10 Uhr : Pre¬
digt . P , ' . . . . . ..
Nachm .
o» r «, 4 — —
dergottesdienst . Abends 8 Uhr : Gottesdienst . —
Rintheim . Kavelle : Sonntag , nachm . 1 Ubr : Ktn -
dergottesdienst . Abends 8 Uhr : Predigt .

Friedeuökirche der Meth .- Gcmeinde . Karlftr . 49d.
Vorm . ',410 Ubr : Predigt . Prediger Rücker . .11
Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 5 Ubr : Predigt
fällt aus wegen Allianzkonfcrenz im Zelt .

Wochengottesdienfte .
Waldhornstr . 11 IKonsirinandensaal ) : DienStag .

abends 8 Ubr : Vibelltundc . Pfarrer .Herrmann .
Lutberkirche . Dienstag . 8 Ubr : Bibelstunde tm

Kasino Gottesaue . Psarrer Renner .
Johanneökirchc . Donnerstag , 1 . Okt . . Ubrt

Pfarrer W . Sibulz . ^ ^ _
Lutberkirche . Donnerstag , 1 . Okt .. 8 Ubr : Stadt¬

vikar Sittag . — Alittwock . SO. Sevt . , abends H8
Uhr : Vorbereitung für die Helfer des Kinderaot -
tcsdiemtes in der Kleinen « akrtstei der Luther -
kircke . Pfarrer Weidcmeier . . ^Bibelbesvrechuua im Kemeindehaus d« r Süd «
stadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

Habulcke Gesellschalt . Sonntag , nachm . toi Uhr :
Versammlung Viktoriastr . 14 . .yosgcbaude .

Katholische Stadtgemciude .
Sonutagsgottesdienst für Wanderer . 4 .15 Uhu

am Hanrtbabnhos hl . «Diene mit Predigt .'
!. Ttesanskirckr . Ubr : Srübatcfft :St . 6 M «

in den Körnungen ca . 60 !90, 40 60 u . 20/40 mm
aus unseren Ruhrzechen

MwM und Rheinpreußen
liefert prompt und billig

Franz Helft Cle. Ii
Groß - und Kleinhandlung

Kaiserstraße 231 Fernruf 4855 n. 4856
WWW

l . Messe mit ^>!onatskommunion der Männer u .- ' Ü l . Messen : Uhr :
Srz . den bochw .

ergottcsdienst :

üngliltae : 7 und H8 Uhr :
seierl . Pontisikalamt dnrck >
Herrn Erzbisibos : ^ 12 Ubr :
>/- S Ubr : Welver .

St . Vinzcntiuskavell «. V>7 Uhr : 61 . Meise : 8
Uhr : Amt .

Tt . Periihardukkirche . S Ubr : Frühmesse ? %7
Ubr : Generalkommunion des Iunamännerver «
eins : 7 Ubr : bl . Messe mit Generalkommunion
des NUittervercins : 8 Ubr : deutsche Singmesse
mit Predigt : ',410 Ubr : Predigt „ und Hochamt :
W12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr :
Besnier

St . Martinskirche lRintheim ) . MS Uhr : deut¬
sche Singmesse mit Predigt .

Lirbsrauenkirche . K Ubr : strübmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesse mit SlonatSkommuniM de*
grauen : 8 Ubr : deutsche Smamesse mit Predigt :
>210 Ubr : HauvtgottcSdienst mit Amt und Pre -
digt : 11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : B « sver .

St . Bonisatioökirche . S Ubr : ffrübnielfe : 7 Ubr :
Koniptnnionmesse (MonatSkommun . der Frauen «:
» USr : Singmesse mit Predigt : '.,10 Ubr : Haupt -

mit Predigt und Hochamt : ^ 12 Uhrl
singmesse mit Predigt : Vit Uhr : L^esver .

Lndwia -Wilhelm -Kraukenhrim . Mittwoch S Uhr ?
hl .

teilung der hl . Kommunion lgemeinsame Kom .
munion des ÄiüttervereinSl : ^ 10 Uhr : deuts .che
Singmesse mit Predigt : nachm . : kein Gottesdienst .

Städt . Krankenhaus . M Ubr : singmesse mit
Predigt .

St . Peter - und PaulSkirch «. S Uhr : Frühmesse :
348 Ubr : Generalkommunion des vknttervcreinS :
8 Uhr : deutsche Singmeise mit Predigt ; '<- 10 Ubr :
Hochamt mit Predigt : ',»12 Ubr : Kindergottes »
dienst mit Predigt : Vis Ubr : Rosenkranz .

. ruderschaft mit Segen : S Uhr : Rosenkranz >n
der ANchaelskavelle .

St . ^ oscvbskirche lGriinniiuken . fi—7 Uhr :
Veichtaelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Monate -
kommunton für das enchar . Männcravostolat :'̂ 10 Uhr : Amt mit Predigt : ?il1 Uhr : Christen -
lebre für die Jünglinge und BorromänSbiblivtbek -
fritnde : 1 Ubr : Her , '.!>! ariä -And «<Ä : '/iß Uhr :
Rosenkranz in der Kapelle .

Heilig Kren , lKnielingenl . Vfl Uhr : gl . Kom -

. ggensteiu . 8 Uhr : Predigt und hl . Messe :
abends 0 Uhr : Rosenkranz .

Tt . Nikolauokirchc IRüvvurr ) . S—7 Uhr : Beicht «
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : '.--2 Ubr : Andacht für die Abgestorbenen .
— Samstag , 4—8 Ubr : Beicbtgelegenheit .

Dnrlach . Samstag , nachmitt . von 4— 7 Uhr :
Beichtarlegenbeit für die Männer . Iunomänner
und Jünglinge : S Ubr : Salveandacht zu Ebren
der lb . N! ntter GotceS . — Sonntag , s Uhr : Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse und Monatskom¬
munion für die Männer . Iunamänner und Jüng¬
linge '/s !) Ubr : Schüleraottesbienft mit Predigt :
Ä10 Ubr : Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Cbriften ,
lebre kür die Mädchen : 2 Uhr : Andacht »ur hl .
Familie von N azareth .

Alt -katbolilch « Stadtgemeinde .
AuferftehungSkirche . ^ 10 Ubr : deutsche ? Hoch-

amt mit Predigt . Sladtvsarrer KamiuSki .
Neuavostolilchc Gemeinde . Gartenstr . 16a . Got¬

tesdienste Sonntag , vorm . 9^ . nachm . 4 . Mitt »
woch, abds . 8 . Zweiggemeinde Uhlandftr . 9 ebenso .
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